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Fernwärme- und WKK-Planung

Systematisch und effizient mit Fernwärme-webGIS Schweiz

Referent
Stephan Gutzwiller, Kaskad-E GmbH, Basel

Entwicklung 2008/2009
Ingenieurbüro Dr. Eicher+Pauli AG, Liestal

Im Auftrag privater Energiedienstleister und des Bundesamtes für Energie
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Ausgangslage 2008 und heute

 Öl- und Gaspreise langfristig steigend kapitalintensive Wärmenetze zum 
Einsatz von erneuerbaren Energien, Abwärme oder Wärme aus 
Wärmekraftkopplungs-Anlagen werden wirtschaftlich interessant

 Initiatoren und kapitalkräftige Investoren auch bei hohen fossilen Preisen 
nötig, da der Bau von Fernwärmenetzen sehr kapitalintensiv ist  Einbindung 
von grösseren Energiedienstleistern und -Contractoren zwingend

 Der Verband Fernwärme Schweiz (VFS) will ab 2008 die Nutzung 
erneuerbarer Energien in bestehenden und neuen Wärmeverteilnetzen 
beschleunigen und proaktiv Nah- und Fernwärmeprojekte initiieren

 Ausstieg Atomenergie, Szenario «Neue Energiepolitik» des Bundesamtes 
für Energie  Blockheizkraftwerke (BHKW) sollen wesentlich zur 
Stromproduktion ab 2035 beitragen. 
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Projektziele 2008

 Neue Fernwärmenetze
Generierung von neuen Fern- und Nahwärmeprojekten schweizweit
(Mittel- und Grossprojekte) mittels EDV-basiertem Werkzeug zur 
Projektidentifizierung 

 Erweiterung
Potenzial zur Erweiterung bestehender Fern- und Nahwärmeanlagen 
aufzeigen

 Energieträgerwechsel
Chancen für Umstellung fossil betriebener Nahwärmeanlagen und 
Industriefeuerungen auf vorhandene Abwärme (Kraftwerke, KVA‘s, ARA‘s, 
Industrie) oder erneuerbare Energien (Holz, Biomasse, Umweltwärme) prüfen
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Vorgehen

 Identifikation punkt- und flächenförmiger Wärmequellen: ARA, KVA, 
Zementwerke, Tunnelwärme, Industrie

 Identifikation Nahwärmeversorgungen und grosse Einzelzentralen

 Identifikation Gebiete mit hoher Wärmedichte: Hektarweise Aggregierung des 
Heizwärmebedarfes von Wohn- DL-Bauten sowie Energiebedarf in der 
Industrie 

 Gasversorgungsanteile in diesen Gebieten

 Aufbereitung aller Infos zur Nutzung in GIS

 Kurzbewertung der interessantesten Projekte nach Realisierungschancen
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Verwendete Daten: Wärmenachfrage (1/2)
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Verwendete Daten: Wärmenachfrage (2/2)
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Datenansicht in der webGIS-Applikation
seit Januar 
2009 online
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Bearbeitung: Daten in Karte anzeigen

Beliebige Zoomstufen

Beliebige Datenlayer ein-
und ausblendbar
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Bearbeitung: Detailinformationen durch ‚mouse-over‘ anzeigen

Beliebige Zoomstufen

Interaktive Detail-
Informationen beim Überfahren 
mit der Maus (mouse-over)
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Bearbeitung: Daten selektieren + exportieren
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Bearbeitung: Daten in Excel verarbeiten (1/2)

 webGIS-Daten automatisch einlesen
Wärmenachfrage analysieren

Beispiel-Town
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Bearbeitung: Daten in Excel verarbeiten (2/2)

 Anschlussgrad definieren
 Fernwärmeleitung auslegen
 Output: lineare Wärmedichte
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GIS-Analyse: Wärmenachfrage von Industrie, DL, Wohnen
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GIS-Analyse: Wärmenachfrage ausserhalb Grundwasser
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GIS-Analyse: «gute» Cluster von Wärmenachfrage-Hektaren
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GIS-Analyse: «gute» Cluster (Wärmeabsatzgebiete) Schweiz
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GIS-Analyse: Interaktive Cluster-Filterung
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Nutzen der webGIS-Applikation Schweiz

 Vertraglich festgelegte exklusive Nutzung bis Ende 2012 durch ca. 20 
Energiedienstleister (Investoren)

Ab 1.1.2013 ist die Applikation für alle Interessierte offen, Nutzen: 

 Zentrale und umfangreiche Datenverwaltung und –aufbereitung sowie 
Datenaktualisierung. Synergiegewinn durch zentrales Know-How und 
Vermeidung von Parallelplanungen

 Einfache und schnelle Visualisierung von Wärmenachfrage und -
angeboten an beliebigem Standort über einen GIS-Web-Browser für alle 
beteiligten Projektpartner

 Systematische und flächendeckende, individuelle Projektidentifizierung 
nach eigens wählbaren (Wirtschaftlichkeits)Kriterien (ca. 600 Standorte)

 Finanzierung ab 2013 noch nicht gesichert
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Ausblick: Nötige und mögliche Datenerweiterungen
 Einholung der Nutzungserlaubnis der vorhandenen (guten) Daten beim BFE 

zu allen Biogasanlagen und grossen WKK-Anlagen

 Aktualisierung bestehender oder neuer (kantonaler) Datenbanken (z.B. 
fossile Kesselanlagen > 500 kWth, Fernwärmeerhebung VFS, 
Abwärmekataster, Erdgasnetz)

 Geokodierung von Industriebranchenadressen, welche Kälteanlagen 
betreiben (z.B. Nahrungsmittelindustrie)

 Erfassung ‚echter Abwärme‘: Auswertung von Satelliten- oder 
Flugaufnahmen im Infrarotbereich (Technik vorhanden)

 Überprüfung der Datennutzung der „Statistik der geothermischen Nutzung in 
der Schweiz“

Weitere Daten? Finanzierung??
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Besten Dank
für Ihre Aufmerksamkeit !


